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Anzeige

60 Millionen kWh elektrische Energie
sind nicht genug

In einer der letzten Ausgaben
des Stemweder Boten wurde
veröffentlicht, dass im Gemein-
degebiet so viel elektrische En-
ergie aus erneuerbaren Ener-
giequellen erzeugt wird, wie
auch in der Gemeinde benutzt
wird. Das ist insoweit erfreu-
lich. Es sind allerdings jeweils
ca. 60 MillionenMillionenMillionenMillionenMillionen kWh.
Aber da sind noch ein paar Dinge
zu ergänzen:
1. 60 Millionen kWh reichen

bei weitem nicht aus. Das
ist nämlich nur der elektri-
sche Strom. Weitere ca. 240
Millionen kWh Energie ge-
hen heute in die Wärmeer-
zeugung (Heizen, Warmwas-
ser, Industrie) und den Trans-
port (Kraftstoffe). Es liegt ein
ordentliches Stück Weg vor
uns, auch diese Energie auf
eine elektrische Basis zu
stellen, hier in Stemwede.
Das Ziel ist es ja, ab 2045
keine fossilen Energieträ-
ger - Erdöl, Erdgas, Kohle -
mehr einzusetzen. So ha-
ben es die Bundesregierun-
gen beschlossen und so
schreibt es auch das Bun-
desverfassungsgericht vor,
zum Schutz der kommen-
den Generationen.

2. Haben wir das dann erreicht,
können wir uns in Stem-
wede noch nicht zufrieden-
geben. Auf der Gemeinde-
Fläche muss auch Energie
für die Städte geerntet
werden. Die Landwirte hö-
ren ja auch nicht auf, wenn
sie genug Kartoffeln für
die Stemwederinnen und
Stemweder von den Feldern
geholt haben.

3. Der Stemweder Bote berich-
tete, dass die 18 Biogasan-
lagen in der Gemeinde für
43% des erneuerbaren
Stroms gesorgt hätten. Das
ist aber kaum ausbaubar.
Dazu müssen wir folgendes
bedenken: Mais-Pflanzen
wandeln nur ca. 1% der Son-
nenenergie in Pflanzenmas-
se um, moderne Solarzel-
len machen aber mehr als
20% des gleichen Sonnen-
scheins direkt zu elektrischem

Strom. Ohne Dünger auch auf
den schlechtesten Böden. Mit
solchen Freiflächen-Solaran-
lagen lässt sich also noch ei-
niges machen. Auch die
Windenergie nutzt die Flä-
che, ermöglicht dabei weit-
gehend die landwirtschaftliche
Nutzung.

4. Viele Privat- und Geschäfts-
häuser haben Dachflächen,
die sich gut für Solarzellen
eignen und sonst gar nicht
weiter genutzt werden.

Wir in Stemwede haben also viele
gute Möglichkeiten, für uns und an-
dere klimafreundlich Energie zu er-
zeugen und damit Geld zu sparen

oder sogar zu verdienen.
Dirk Stelter, ehemaliger sach-
kundiger Bürger im Betriebsaus-
schuss für den Wirtschaftsbetrieb
Gemeinde Stemwede und das
Wasserwerk und für Klimaschutz
und Digitalisierung, Mitglied der
Fraktion der GRÜNEN Stemwede,
OV-Sprecher
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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
1. Juni - Exaudi1. Juni - Exaudi1. Juni - Exaudi1. Juni - Exaudi1. Juni - Exaudi
9:30 Uhr - Gottesdienst in der
Stiftskirche Levern (Pfrin. M. Grauer)
10 Uhr - Goldene- und Diamante-
ne Konfirmation in der St. Marien-
Kirche Dielingen (Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Gottesdienst in der
St. Martini-Kirche Oppenwehe
(Pfrin. M. Grauer)
11 Uhr - Kindergottesdienst in der
Johanneskapelle Twiehausen
(Kigo-Team)
5. Juni5. Juni5. Juni5. Juni5. Juni
10 Uhr - Gottesdienst
im Seniorenhaus Langer Levern
(Prädikantin C. Bade)
15:45 Uhr - Gottesdienst
im Seniorenzentrum Dielingen
(Pfr. M. Beening)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden:
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre

Katholische Gottesdienste in Lemförde
Kirchengemeinde „Zu den Heiligen Engeln“ gibt Termine bekannt

Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Montag: 15:30 bis 17 Uhr Eltern-
Kind-Gruppe für Eltern und ihre
Kinder in den ersten beiden Le-
bensjahren im Gemeindezentrum
HAI (CVJM) - Informationen bei
Toni Hüsener Tel. 01706831325;
19:30 bis 21 Uhr Posaunenchor-
probe im Bürgerhaus in Dielin-
gen; 19:30 bis 21 Uhr WWJD-Grup-
pe des CVJM für Jugendliche ab
17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr
Badmintontraining (CVJM) in der
Zweifach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
Altenstube im Bürgerhaus in Dielin-
gen; 16 Uhr Konfirmandenunter-
richt Haldemer Gruppe im Gemein-
dezentrum Haldem; 17 Uhr Konfir-
mandenunterricht Dielinger Grup-
pe im Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-

chor im Gemeindezentrum Hal-
dem (ab 5 Jahren) -Informationen
bei Sabrina Dresa
Tel. 0179/1304817
Freitag: 19 bis 22 Uhr Jugendkreis
im Gemeindezentrum Haldem (ab
13 Jahren) - Ansprechpartner Ju-
gendreferent der Region Stemwe-
de, Michel Meier,
Tel. 0151/70592398 oder
michel.meier@ekvw.de;
20 bis 22 Uhr Badmintontraining
(CVJM) in der Zweifach-Sporthalle
in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
LevernLevernLevernLevernLevern
Dienstag:
15 Uhr Konfirmandenunterricht
Mittwoch:
19:30 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag:
20 Uhr Chor Herztöne
Freitag:
19:30 Uhr Posaunenchorprobe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;

20 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Krabbelgrup-
pe im Kindergarten; 14:45 Uhr Flö-
tengruppe; 17 Uhr Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19:30 Uhr Frauenge-
sprächskreis - Grillen
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf - Besuch Heimathaus
Wehdem
Donnerstag: 15 Uhr Spielenach-
mittag im Gemeindehaus (Infos S.
Luhede); 19 Uhr Kirchenchorpro-
be (Infos Dimuth van der Bent)
Freitag: 17.15 Uhr bis 18:45 Uhr
Jungschar für Mädchen und Jungen
von 8-12 Jahren im Gemeindehaus
Wehdem (Infos Jugendreferent Mi-
chel Meier); 19 Uhr Jugendkreis im
Gemeindezentrum Haldem (Infos
Jugendreferent Michel Meier)
Erreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der Gemeindebüros
Das Gemeindebüro in Wehdem ist
bis zum 20. Juni geschlossen.

Freitag, 30. Mai -Freitag, 30. Mai -Freitag, 30. Mai -Freitag, 30. Mai -Freitag, 30. Mai -
Hl. Jeanne d’Arc; Hl. ReinhildHl. Jeanne d’Arc; Hl. ReinhildHl. Jeanne d’Arc; Hl. ReinhildHl. Jeanne d’Arc; Hl. ReinhildHl. Jeanne d’Arc; Hl. Reinhild
von von von von von WWWWWesterkappelnesterkappelnesterkappelnesterkappelnesterkappeln
18 Uhr - Maiandacht
Sonntag, 1. Juni -Sonntag, 1. Juni -Sonntag, 1. Juni -Sonntag, 1. Juni -Sonntag, 1. Juni -
7. Sonntag der Osterzeit7. Sonntag der Osterzeit7. Sonntag der Osterzeit7. Sonntag der Osterzeit7. Sonntag der Osterzeit
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. Juni
15 Uhr - Hl. Messe anschl. Senioren-
treffen im Gemeinderaum
Freitag, 6. Juni -Freitag, 6. Juni -Freitag, 6. Juni -Freitag, 6. Juni -Freitag, 6. Juni -
Herz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-Freitag
18 Uhr - Vesper
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 8. Juni - PfingstsonntagSonntag, 8. Juni - PfingstsonntagSonntag, 8. Juni - PfingstsonntagSonntag, 8. Juni - PfingstsonntagSonntag, 8. Juni - Pfingstsonntag
11 Uhr - Hochamt zu Pfingsten
12 Uhr - KirchCafé im Vorraum
Montag, 9. Juni - PfingstmontagMontag, 9. Juni - PfingstmontagMontag, 9. Juni - PfingstmontagMontag, 9. Juni - PfingstmontagMontag, 9. Juni - Pfingstmontag
11 Uhr - Hl. Messe entfällt!
Dienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. Juni
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. Juni
18 Uhr - Vesper
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 15. Juni -Sonntag, 15. Juni -Sonntag, 15. Juni -Sonntag, 15. Juni -Sonntag, 15. Juni -
DreifaltigkeitssonntagDreifaltigkeitssonntagDreifaltigkeitssonntagDreifaltigkeitssonntagDreifaltigkeitssonntag
11 Uhr - Wort-Gottes-Feier
mit Kommunionausteilung
Dienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. Juni
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. Juni
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer

Anbetung
Sonntag, 22. Juni - 12. SonntagSonntag, 22. Juni - 12. SonntagSonntag, 22. Juni - 12. SonntagSonntag, 22. Juni - 12. SonntagSonntag, 22. Juni - 12. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 24. Juni - GeburtDienstag, 24. Juni - GeburtDienstag, 24. Juni - GeburtDienstag, 24. Juni - GeburtDienstag, 24. Juni - Geburt
des Hl.des Hl.des Hl.des Hl.des Hl. Johannes des  Johannes des  Johannes des  Johannes des  Johannes des TäufersTäufersTäufersTäufersTäufers
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 27. Juni -Freitag, 27. Juni -Freitag, 27. Juni -Freitag, 27. Juni -Freitag, 27. Juni -
Heiligstes Herz-JesuHeiligstes Herz-JesuHeiligstes Herz-JesuHeiligstes Herz-JesuHeiligstes Herz-Jesu
18 Uhr - Vesper
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 29. Juni - Hl. Petrus undSonntag, 29. Juni - Hl. Petrus undSonntag, 29. Juni - Hl. Petrus undSonntag, 29. Juni - Hl. Petrus undSonntag, 29. Juni - Hl. Petrus und
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. P P P P Paulusaulusaulusaulusaulus,,,,,     Apostel 13.Apostel 13.Apostel 13.Apostel 13.Apostel 13. Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt
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Römer- und Germanentage im Varusschlacht-Museum
Spannende Zeitreise in die Vergangenheit: Deutschlands größtes Antikenfestival lockt an
Pfingsten nach Kalkriese

Hunderte Römer- und Germanen-Hunderte Römer- und Germanen-Hunderte Römer- und Germanen-Hunderte Römer- und Germanen-Hunderte Römer- und Germanen-
darsteller treffen sich im Varus-darsteller treffen sich im Varus-darsteller treffen sich im Varus-darsteller treffen sich im Varus-darsteller treffen sich im Varus-
schlacht-Museum am Original-schlacht-Museum am Original-schlacht-Museum am Original-schlacht-Museum am Original-schlacht-Museum am Original-
schauplatz. Fotos: Herrmannschauplatz. Fotos: Herrmannschauplatz. Fotos: Herrmannschauplatz. Fotos: Herrmannschauplatz. Fotos: Herrmann
PentermannPentermannPentermannPentermannPentermann

Bei der Olympiade der LEGIO XXI RAPAX werden nicht nur Kampftech-Bei der Olympiade der LEGIO XXI RAPAX werden nicht nur Kampftech-Bei der Olympiade der LEGIO XXI RAPAX werden nicht nur Kampftech-Bei der Olympiade der LEGIO XXI RAPAX werden nicht nur Kampftech-Bei der Olympiade der LEGIO XXI RAPAX werden nicht nur Kampftech-
niken und Marschformationen trainiert, auch die kurzweiligen Spiele derniken und Marschformationen trainiert, auch die kurzweiligen Spiele derniken und Marschformationen trainiert, auch die kurzweiligen Spiele derniken und Marschformationen trainiert, auch die kurzweiligen Spiele derniken und Marschformationen trainiert, auch die kurzweiligen Spiele der
Legionäre sorgen für Spaß bei Jung und Alt.Legionäre sorgen für Spaß bei Jung und Alt.Legionäre sorgen für Spaß bei Jung und Alt.Legionäre sorgen für Spaß bei Jung und Alt.Legionäre sorgen für Spaß bei Jung und Alt.

Zahlreiche Mitmachaktionen, Kinderprogramme und Führungen ladenZahlreiche Mitmachaktionen, Kinderprogramme und Führungen ladenZahlreiche Mitmachaktionen, Kinderprogramme und Führungen ladenZahlreiche Mitmachaktionen, Kinderprogramme und Führungen ladenZahlreiche Mitmachaktionen, Kinderprogramme und Führungen laden
die ganze Familie ein, sich in Kalkriese auf die Spuren der Römer unddie ganze Familie ein, sich in Kalkriese auf die Spuren der Römer unddie ganze Familie ein, sich in Kalkriese auf die Spuren der Römer unddie ganze Familie ein, sich in Kalkriese auf die Spuren der Römer unddie ganze Familie ein, sich in Kalkriese auf die Spuren der Römer und
Germanen zu begeben.Germanen zu begeben.Germanen zu begeben.Germanen zu begeben.Germanen zu begeben.

Bramsche. Pfingsten ist es endlich
wieder soweit. Zwei Tage schlagen
mehr als 300 Römer- und Germa-
nendarsteller aus ganz Europa im
Museumspark ihre Zelte auf und
nehmen Jung und Alt mit auf eine
Zeitreise in die Vergangenheit -
nach mehr als 2000 Jahren
mittlerweile friedlich und mit gu-
ten Absichten.
Am Feiertagswochenende, Sonn-
tag und Montag, 8. und 9. Juni,
erwartet Besucherinnen und Be-
sucher bei den Römer- und Ger-
manentagen ein buntes Programm.
„Mit 30 Römer- und Germanen-
gruppen haben wir so viele Dar-
stellende wie schon lange nicht
mehr. Darunter sind Gruppen aus
Rumänen, Polen, den Niederlan-
den und endlich auch wieder die
LEG I Italica“, so Dr. Stefan Bur-
meister, Geschäftsführer Varus-
schlacht im Osnabrücker Land.
„Und wir haben tolle Aktionen mit
den Reenactoren geplant: Uns be-
sucht Kaiser Tiberius, wir testen

original rekonstruierte Geschütze,
lassen den Bogenschützen und
Schleuderer gegeneinander antre-
ten“, so Burmeister weiter.
Viele unterschiedliche Aktionen
stehen an zwei Tagen auf dem Pro-
gramm. Höhepunkt ist zweifels-
ohne der Besuch von Kaiser Tibe-
rius im Römerlager. Mit einer be-
eindruckenden Parade ehren ihn
seine Truppen. Bei der Olympiade
der LEGIO XXI RAPAX werden nicht
nur Kampftechniken und Marsch-
formationen trainiert, sondern die
kurzweiligen Spiele der Legionäre
sorgen für Spaß bei Jung und Alt.
Auf dem Exerzierplatz zeigen Rö-
mer im Training die bekannte
„Schildkröte“, präsentieren ihre
Ausrüstung und demonstrieren ihr
Können mit Schwert und Lanze.
Beim Katapultschießen mit Bäl-
len können sich Erwachsene, wie
Kinder austoben. Wie immer ein
Muss für alle kleinen und großen
Römerfans: das Legionärstraining
für Kinder. Auch die Germanen
führen bei Fechtvorführungen ihr
Können vor.
Beim Schlendern durch die Zelt-
stadt gibt es an allen Ecken etwas
zu entdecken: In der römischen
Schule wird konzentriert gelernt,
während nebenan die Knochen-
schnitzerin ihre filigranen Arbei-
ten feilbietet. Bei den Germa-
nen erfährt man Wissenswertes
zum Pfeil- und Bogenbau, zum
Hausbau und zur Färberei.

Expertinnen und Experten geben
Einblicke in die Handwerkskunst
der Römer und Germanen. Neben
prächtigem Schmuck werden Le-
derwaren und feine Stoffe verar-
beitet. Immer wieder ein Anzie-
hungspunkt: der germanische
Schmied mit seinen Aktionen für
Kinder.
„Wir haben ein vielfältiges Mit-
machprogramm auf die Beine ge-
stellt. Hier können Kinder Ge-
schichte erleben und lernen ganz
nebenbei eine Menge über das All-
tagsleben der Römer und Germa-
nen“, berichtet der Leiter der Mu-
seumspädagogik Ingo Petri.
Auf der Händlerstraße gibt es so
einiges zu sehen: schöner Schmuck,
handgefertigte Schuhe, germani-
scher Met - in Kalkriese wird die
bunte Kultur der Antike authen-
tisch erfahrbar. Zusätzlich zum
kurzweiligen Programm in den Zelt-
lagern bieten die Kinderprogram-
me der Museumspädagogik viele
Gelegenheiten, das Leben und den
Alltag von Römern und Germanen
kennenzulernen. Beim beliebten
Kleiderprogramm gibt es die Mög-
lichkeit zum Anprobieren, es wer-
den Ehrenkränze gebunden, man
kann sich ein Cornu bauen oder
eine Fibel biegen. Eine Wissens-
rallye führt quer durch den Park.
Auch die Ausstellung zur Varus-
schlacht und die Sonderausstellung
„BodenSchätze - Geschichten aus
dem Untergrund“ sind an beiden

Tagen für Besucherinnen und Be-
sucher geöffnet. Für das leibliche
Wohl sorgen neben dem Muse-
umscafé Livia viele Essensstände
mit einem abwechslungsreichen
kulinarischen Angebot.
„Wir gehen mit einem neuen Gas-
troangebot an den Start - regio-
nal und abwechslungsreich. Dazu
konnten wir viele lokale Essens-
anbieter für uns gewinnen“, freu-
en sich Stefan Burmeister und
Ingo Petri. Für eine bequeme und
umweltschonende Anreise können
Besucher die Buslinie 260 nut-
zen. Stündlich wird das Museum
angefahren.
Tickets sind zum vergünstigten
Vorverkaufspreis ab sofort unter
www.kalkriese-varusschlacht.de
buchbar.
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Stemwede stadtradelt
wieder
Jährliche Kampagne unterstreicht Stellenwert
des Radfahrens in der Gemeinde

In Stemwede beginnt Pfingstmon-
tag wieder die Sattelsaison. Vom
9. bis zum 29. Juni läuft das dies-
jährige STADTRADELN. In den letz-
ten Jahren beteiligten sich jedes
Mal rund 1.000 Radfahrerinnen
und Radfahrer an der dreiwöchi-
gen Kampagne. „Wir hoffen, dass
es in diesem Jahr vielleicht sogar
noch mehr Aktive werden“, so
Manfred Südmeyer, der Mobili-
tätsbeauftragte der Gemeinde
Stemwede.
Beim STADTRADELN geht es dar-
um, drei Wochen lang möglichst
oft das Auto stehen zu lassen und
entsprechend viele klimafreund-
liche Kilometer mit dem Fahrrad
zu sammeln. Aktionsbegleitend
laufen in der Gemeinde Stemwe-
de auch dieses Mal wieder ver-
schiedene Angebote, die zum
Radfahren motivieren sollen.
Beispielsweise gibt es eine mar-
kierte Radfahrrunde durch alle 13
Stemweder Ortsteile. „Die Runde
ist in diesem Jahr zweigeteilt, so
dass sie besser in Etappen gefah-
ren werden kann“, berichtet Süd-
meyer. „Gelbe beziehungsweise
pinkfarbene Pfeile auf den Straßen
weisen den Weg.“
Südmeyers Dank gilt einmal mehr
den Stemweder-Tourguides, die
sich auch in diesem Jahr die Stre-
cke überlegt und sie vor allem
auch mit den Pfeilen markiert ha-
ben. Außerdem bieten die Tour-
guides erneut drei Wochen lang,
montags bis freitags, Radtouren
durch Stemwede und die Umge-
bung an. Die Teilnahme an den
geführten Runden ist kostenlos.
Die genauen Tour-Termine und
Treffpunkte gibt es im aktuellen
STADTRADELN-Flyer, der in der
Tourist-Info im neuen Amtshaus
in Levern erhältlich ist und der
auch an vielen anderen öffentli-
chen Stellen ausliegt. „Die Stadt-
radeln-Kampagne ist eine tolle
Gelegenheit zu zeigen, wie fahr-
radfreundlich die Gemeinde Stem-
wede ist und wie viele wunderba-
re und fahrradtaugliche Ecken es
bei uns gibt“, erklärt Manfred
Südmeyer.
Während der Kampagne geht es

in Stemwede auch wieder ver-
stärkt um das Thema „Sicherheit
auf dem Rad“. So weisen zum
Beispiel überall im Gemeindege-
biet Großflächenbanner auf den
Mindestabstand beim Überholen
von Radfahrerinnen und Radfah-
rern hin. Und auch beim diesjäh-
rigen Abschlusstag der STADTRA-
DELN-Kampagne wird es ver-
schiedene Sicherheitsaktionen in
Zusammenarbeit mit der Polizei
und der Kreisverkehrswacht Min-
den-Lübbecke geben. „Den Ab-
schlusstag gibt es in diesem Jahr
am Sonntag, 29. Juni, auf dem
öffentlichen Sommerfest der LWL-
Maßregelvollzugsklinik Schloss
Haldem“, freut sich Südmeyer. „Es
ist klasse, dass wir uns mit den
Radfahraktionen dem tollen Som-
merfestprogramm des Schlosses
anschließen können.“
Auch Jörg Bartel, der allgemeine
Vertreter des Bürgermeisters und
selbst einer der aktivsten Radfah-
rer in Stemwede, freut sich auf die
Radfahrwochen im Juni. „Das Stadt-
radeln liefert nicht nur Kilometer,
sondern der Lokalpolitik auch kon-
krete Hinweise auf Verbesserungen
oder notwendige Maßnahmen im
Alltag“, erklärt Bartel. „Kurz ge-
sagt: ein kleiner Tritt in die Pedale,
ein großer Anstoß für Veränderung.“
Als Ergebnis der zurückliegenden
STADTRADEL-Kampagnen hat der
Stemweder Gemeinderat beispiels-
weise ein „Kilometergeld“ be-
schlossen. Pro gefahrenem Kilome-
ter fließt somit jährlich ein zusätzli-
cher Betrag in Radinfrastrukturmaß-
nahmen in der Gemeinde.
Im vergangenen beteiligten sich
mehr als 1.000 Radfahrerinnen
und Radfahrer in Stemwede am
STADTRADELN. Zusammen fuhren
sie fast 272.000 Kilometer mit
dem Rad. Die Gemeinde Stemwe-
de landete in ihrer Kategorie da-
mit auf Kreis-, Landes- und Bun-
desebene auf Platz Eins. Auf
www.klimaschutz-stemwede.de
gibt es Infos und Materialien zur
Kampagne und auch die Möglich-
keit, sich direkt anzumelden und
ein Team zu gründen bzw. einem
Team beizutreten.
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Dr. Ingbert Rinklake geht in den verdienten Ruhestand
41 Jahre beim LWL: Ärztlicher Direktor der Maßregelvollzugskliniken in Haldem und Hörstel
verabschiedet sich

Dr. Georg Lunemann (v. l., der Direktor des Landschaftsverbands Westfalen-Lippe), Dr. Lisa Maria NiemeyerDr. Georg Lunemann (v. l., der Direktor des Landschaftsverbands Westfalen-Lippe), Dr. Lisa Maria NiemeyerDr. Georg Lunemann (v. l., der Direktor des Landschaftsverbands Westfalen-Lippe), Dr. Lisa Maria NiemeyerDr. Georg Lunemann (v. l., der Direktor des Landschaftsverbands Westfalen-Lippe), Dr. Lisa Maria NiemeyerDr. Georg Lunemann (v. l., der Direktor des Landschaftsverbands Westfalen-Lippe), Dr. Lisa Maria Niemeyer
(stellv. Therapeutische Direktorin der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem), Dr. Ingbert Rinklake(stellv. Therapeutische Direktorin der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem), Dr. Ingbert Rinklake(stellv. Therapeutische Direktorin der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem), Dr. Ingbert Rinklake(stellv. Therapeutische Direktorin der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem), Dr. Ingbert Rinklake(stellv. Therapeutische Direktorin der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem), Dr. Ingbert Rinklake
(Ärztlicher Direktor der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem), Stemwedes Bürgermeister Kai(Ärztlicher Direktor der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem), Stemwedes Bürgermeister Kai(Ärztlicher Direktor der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem), Stemwedes Bürgermeister Kai(Ärztlicher Direktor der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem), Stemwedes Bürgermeister Kai(Ärztlicher Direktor der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem), Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat und LWL-Maßregelvollzugsdezernent Tilmann Hollweg. Foto: LWL/Bianca HannigAbruszat und LWL-Maßregelvollzugsdezernent Tilmann Hollweg. Foto: LWL/Bianca HannigAbruszat und LWL-Maßregelvollzugsdezernent Tilmann Hollweg. Foto: LWL/Bianca HannigAbruszat und LWL-Maßregelvollzugsdezernent Tilmann Hollweg. Foto: LWL/Bianca HannigAbruszat und LWL-Maßregelvollzugsdezernent Tilmann Hollweg. Foto: LWL/Bianca Hannig

Stemwede/Hörstel (lwl). Fast 41
Jahre verbinden Dr. Ingbert
Rinklake und den Landschafts-
verband Westfalen-Lippe (LWL).
Doch nun ist es Zeit, Abschied
zu nehmen. Vor zahlreichen
Gästen und Vertreter:innen aus
Politik, Verwaltung und foren-
sisch-psychiatrischer Fachwelt
verabschiedete der Direktor des
LWL, Dr. Georg Lunemann, am
Donnerstag (22. Mai) den Ärzt-
lichen Direktor der LWL-Maß-
regelvollzugsklinik Schloss Hal-
dem (Kreis Minden-Lübbecke)
und des LWL-Therapiezentrums
für Forensische Psychiatrie
Münsterland (Kreis Steinfurt)
im Festsaal des Haldemer
Schlosses in den verdienten
Ruhestand.
„Dr. Ingbert Rinklake hat nicht
nur ein besonderes medizini-
sches Fachgebiet betreut, son-
dern hat durch seine menschli-
che, empathische und zugleich
wissenschaftlich fundierte Her-
angehensweise den Maßregel-
vollzug maßgeblich gestaltet“,
sagte Lunemann. Rinklake habe
mit seiner ruhigen und sachli-
chen Art immer verstanden, den
komplexen Spagat zu meistern
- zwischen dem Schutz der Ge-
sellschaft auf der einen und der
bestmöglichen Behandlung
sucht- und psychisch kranker
straffällig gewordener Men-
schen und deren Wiedereinglie-
derung auf der anderen Seite.
Neben Hörstels Bürgermeister
David Ostholthoff war auch Kai
Abruszat, Bürgermeister der
Gemeinde Stemwede und Vor-
sitzender des Beirates der LWL-
Maßregelvollzugsklinik Schloss
Haldem unter den Gästen. „Dr.
Rinklake hat mit hoher Fach-
kompetenz und Empathie maß-
geblich dazu beigetragen, dass
die Klinik ein akzeptierter
Standort in Haldem und der Ge-
meinde Stemwede zugleich ist“,
sagte Abruszat.
Die berufliche Laufbahn des ge-
bürtigen Münsteraners begann
früh beim LWL. Mit 19 Jahren
entschied sich der heute 67-
Jährige im Jahr 1977 seinen

Zivildienst im Westfälischen
Landeskrankenhaus, der heuti-
gen LWL-Klinik Münster, zu ab-
solvieren an der damals sein
Onkel beschäftigt war. Im An-
schluss daran war er zunächst
als Stationshelfer in der psych-
iatrischen Fachklinik tätig, dann
folgte bis 1982 seine Kranken-
pflegeausbildung.
Die Entscheidung nach dem
Medizinstudium an der Univer-
sität Essen war naheliegend.
Es sollte die Fachrichtung Psy-
chiatrie werden. Und dafür
blieb er der LWL-Klinik weiter
treu. 1989 begann er dort als
Arzt im Praktikum, Assistenz-
arzt, dann Facharzt für Psychi-
atrie und schließlich wurde er
1994 Oberarzt der Abteilung
für Allgemeine Psychiatrie und
Psychotherapie.
Dann folgte der große Karrie-
resprung und Wechsel in die Fo-
rensische Psychiatrie: Im Jahr
2000 übernahm Rinklake die
Ärztliche Direktion der heuti-
gen LWL-Maßregelvollzugskli-
nik Schloss Haldem. „Ein muti-

ger Schritt, denn die Zeiten
waren bewegt damals: Überbe-
legung, drangvolle Enge und
fehlende Plätze“, blickte Lune-
mann während der Abschieds-
feier zurück und erinnerte an
die damaligen Mahnwachen vor
der Suchtklinik, die zu dieser
Zeit nicht nur wachsen, sondern
auch die ersten psychisch-kran-
ken Patienten aufnehmen soll-
te. Eine Entscheidung des Lan-
des, die für viel Unmut in der
Bevölkerung sorgte. Doch Rink-
lake habe es verstanden mit
seiner ruhigen und sachlichen
Art die Klinik bald wieder in
ruhiges Fahrwasser zu bringen,
so Lunemann.
Fünf Jahre später übernimmt
Rinklake auch die Ärztliche Di-
rektion der LWL-Maßregelvoll-
zugsklinik Rheine, die 2023 mit
der Inbetriebnahme der neuen
forensischen Klinik in Hörstel
in das LWL-Therapiezentrum für
Forensische Psychiatrie Müns-
terland überging.
Rinklake selbst bedankte sich
für die gute Zusammenarbeit in

all den Jahren und betonte in
seiner Rede die Notwendigkeit
des Zusammenwirkens aller
Berufsgruppen bezüglich der
Arbeit in diesem besonderen
Arbeitsfeld. Er stellte heraus,
dass alles dem Ziel der Rein-
tegration der Patienten in die
Gesellschaft diene, dass das
aber nicht ohne die Mitarbei-
tenden in der Klinik gehe: „Die
Aufgabe ist alles, aber ohne
Euch ist alles nichts“, so Rink-
lake, der sich nun auf mehr
Zeit für seine Familie freut, vor
allem für seine Frau und seine
beiden Enkel.
Nachfolgerin von Dr. Ingbert
Rinklake in Haldem wird Dr.
Lisa Maria Niemeyer, die bereits
seit September 2022 als stell-
vertretende Therapeutische Di-
rektorin in der LWL-Maßregel-
vollzugsklinik Schloss Haldem
tätig ist. Die 34-Jährige stammt
gebürtig aus Ahaus, hat Psy-
chologie an der Humboldt-Uni-
versität in Berlin studiert und
wurde an der Universität Münster
2021 promoviert.
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Am letzten Mai-Wochenende wird am Freudeneck gefeiert
Vorfreude auf das Westruper Schützenfest am 30. und 31. Mai steigt -
DJs wollen Gästen im geschmückten Festzelt ordentlich einheizen

Der amtierende Hofstaat freut sich auf viele Besucher zum diesjährigen Schützenfest am WestruperDer amtierende Hofstaat freut sich auf viele Besucher zum diesjährigen Schützenfest am WestruperDer amtierende Hofstaat freut sich auf viele Besucher zum diesjährigen Schützenfest am WestruperDer amtierende Hofstaat freut sich auf viele Besucher zum diesjährigen Schützenfest am WestruperDer amtierende Hofstaat freut sich auf viele Besucher zum diesjährigen Schützenfest am Westruper
Freudeneck. Die neuen Alt- und Jungkönige werden am Freitagabend ausgeschossen und proklamiert.Freudeneck. Die neuen Alt- und Jungkönige werden am Freitagabend ausgeschossen und proklamiert.Freudeneck. Die neuen Alt- und Jungkönige werden am Freitagabend ausgeschossen und proklamiert.Freudeneck. Die neuen Alt- und Jungkönige werden am Freitagabend ausgeschossen und proklamiert.Freudeneck. Die neuen Alt- und Jungkönige werden am Freitagabend ausgeschossen und proklamiert.

Westrup. Schon lange ist die Vor-
freude beim Schützenverein
Westrup auf das Sommerfest am
Freitag, 30. Mai und Samstag, 31.
Mai, bei dem die neuen Westru-
per Könige ermittelt werden,
groß.
Der erste Festtag beginnt wie ge-
wohnt damit, dass die Königspaa-
re von der festlich geschmückten
Residenz abgeholt werden. Der
Verein tritt dazu um 13:30 Uhr an
der Schützenhalle an, um dann
mit Planwagen nach Haldem zu
fahren. Musikalisch wird er vom
Spielmannszug Wehdem beglei-
tet. Wie immer steht der Schüt-
zenbulli bereit, um alle denen, den
der Fußmarsch nicht möglich ist,
zu transportieren.
Nach dem Eintreffen auf dem Fest-
platz am Freudeneck um ca. 17 Uhr
werden die neuen Alt- und Jung-
könige ausgeschossen. Die Flei-
scherei Schimmeck sowie Geträn-
ke Eigenbrodt freuen sich, alle
Gäste mit Speisen und Getränken
zu verwöhnen.
Um 19 Uhr proklamiert der Verein
seine neuen Majestäten. Gleich-
zeitig verabschiedet der Verein
das Königspaar Birgit Rudolphi
und Jürgen Lutkewitz, sowie Jung-
kaiser Leon Arning und seine Kö-
nigin Lina Meier.
Anschließend begrüßen die Westru-
per die Gastvereine aus Levern und
Oppendorf. Dann steigt die Party
mit den DJs Matze und DJ NIK,
die allen Schützen, Freunden und
Gästen im geschmückten Festzelt

ordentlich einheizen werden.
Weiter geht es am zweiten Fest-
tag um 14 Uhr. Dann versammelt
sich der gesamte Schützenverein
an der Schützenhalle, um den
Marschweg zum neuen König an-
zutreten und diesen abzuholen.
Zurück am Festplatz gibt es um
16:30 Uhr Kaffee und Kuchen und
es werden verdiente Mitglieder
geehrt. Den Nachmittag beglei-
ten die Sülter Musikanten mit
Blasmusik, die richtig Stimmung
machen. Für die kleinen Gäste
steht an diesem Tag eine Hüpfburg
bereit und lädt zum Toben ein.
Ab 17 Uhr wird der neue Kinder-
könig ausgeschossen, der die

Königin Inken Langhorst und ih-
ren Prinz Mats Detert ablösen
soll. Nach der Proklamation um
19 Uhr begrüßt der Verein die
Gastvereine Wehdem, Arrenkamp
und Fabbenstedt.

An diesem Abend wird DJ Gerdi
Garant für gute Stimmung sein.
Der Eintritt ist an beiden Festta-
gen frei. Der Schützenverein und
das Team um Festwirt Eigenbrodt
freut sich auf viele Besucher.
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Herzensprojekte im Bürgerhaus unterstützt
Gesamtspende an Dielinger Verein Raum für Gemeinde

Michel Hage trifft in Oppendorf ins Schwarze
Schützenvolk feiert seinen neuen König und seine Ehefrau Jana als neue Königin

Die neuen Majestäten der Oppendorfer Schützen (v. l.): Königin Jana Hage, Kinderkönigin Julie Becker, KönigDie neuen Majestäten der Oppendorfer Schützen (v. l.): Königin Jana Hage, Kinderkönigin Julie Becker, KönigDie neuen Majestäten der Oppendorfer Schützen (v. l.): Königin Jana Hage, Kinderkönigin Julie Becker, KönigDie neuen Majestäten der Oppendorfer Schützen (v. l.): Königin Jana Hage, Kinderkönigin Julie Becker, KönigDie neuen Majestäten der Oppendorfer Schützen (v. l.): Königin Jana Hage, Kinderkönigin Julie Becker, König
Michel Hage, Kinderkönig Enosch Weiß, Jungkönig Lars Gerding mit Jungkönigin Elisa Lösche.Michel Hage, Kinderkönig Enosch Weiß, Jungkönig Lars Gerding mit Jungkönigin Elisa Lösche.Michel Hage, Kinderkönig Enosch Weiß, Jungkönig Lars Gerding mit Jungkönigin Elisa Lösche.Michel Hage, Kinderkönig Enosch Weiß, Jungkönig Lars Gerding mit Jungkönigin Elisa Lösche.Michel Hage, Kinderkönig Enosch Weiß, Jungkönig Lars Gerding mit Jungkönigin Elisa Lösche.

Von Peter GötzVon Peter GötzVon Peter GötzVon Peter GötzVon Peter Götz
Oppendorf. Das Oppendorfer
Schützenvolk hat im Schützenjahr
2025/2026 Michael Hage unter
sich. Er setzte sich im Königs-
schießen auf die Scheibe gegen
Vizekönig Dennis Becker durch.
Für ebenfalls gute Schießleistun-
gen wurden Gerhard Obering
(goldene Schützenschnur), Sabi-
ne Köster (silberne Schnur) und
Birgit Gerding (grüne Schnur)
ausgezeichnet.
Michel Hage regiert fortan mit
seiner Königin und Ehefrau Jana,
ebenso mit der Unterstützung der
Adjutanten Melanie und Dennis
Becker sowie der Ehrendamen
Antje Priesmeier und Diana
Hackmeier.
Bei den Jungschützen traf Lars
Gerding am besten. Er gewann
den Wettbewerb vor Vizekönigin
Jule Lösche. Auszeichnungen er-
hielten Lennart Heitmann (golde-
ne Schützenschnur), Anna Stein-
kamp (silberne Schnur) und Sarah
Pohlmann (grüne Schnur).
Jungkönig Lars Gerding wird von
seiner Königin Elisa Lösche und
den Adjutanten Jana Plaggemeier
und Lucas Fortmann auf dem

Thron begleitet. Die Kinderkö-
nigswürde errang mit den bes-
ten Schießergebnissen Enosch
Weiß. Vizekönig  ist Matteo Pe-
tring, Auszeichnungen gab es für
Laurence Piper (silberne Schnur) und
Jana Möller (grüne Schnur).

Kinderkönig Enosch Weiß regiert
mit Königin Julie Becker, als Adju-
tanten stehen dem Paar Lia Wie-
he und Giuliano Potratz zur Seite.
Die Schießleitung bei den Erwach-
senen hatten Jürgen Rübeck, An-
dreas Fortmann, Frank Steinbrink

und Gerhard Obering übernom-
men. Bei den Kindern wurde die
Standaufsicht von Klingsieck,
Anna Steinkamp und Lars Krüger
geführt. Die Proklamation lag in
den Händen Dirk Gerding, dem
2. Vorsitzenden des Vereins.

Detlef Pöttker (2. v. r.). Filialleiter der Voksbank PLUS in Dielingen, übergab die Spende der Bank an TheodorDetlef Pöttker (2. v. r.). Filialleiter der Voksbank PLUS in Dielingen, übergab die Spende der Bank an TheodorDetlef Pöttker (2. v. r.). Filialleiter der Voksbank PLUS in Dielingen, übergab die Spende der Bank an TheodorDetlef Pöttker (2. v. r.). Filialleiter der Voksbank PLUS in Dielingen, übergab die Spende der Bank an TheodorDetlef Pöttker (2. v. r.). Filialleiter der Voksbank PLUS in Dielingen, übergab die Spende der Bank an Theodor
Frenzel (v.l.), Norbert Voigt und Hartmut Willmann von Raum für Gemeinde. Foto: Volksbank PLUSFrenzel (v.l.), Norbert Voigt und Hartmut Willmann von Raum für Gemeinde. Foto: Volksbank PLUSFrenzel (v.l.), Norbert Voigt und Hartmut Willmann von Raum für Gemeinde. Foto: Volksbank PLUSFrenzel (v.l.), Norbert Voigt und Hartmut Willmann von Raum für Gemeinde. Foto: Volksbank PLUSFrenzel (v.l.), Norbert Voigt und Hartmut Willmann von Raum für Gemeinde. Foto: Volksbank PLUS

Dielingen.Dielingen.Dielingen.Dielingen.Dielingen. Der Verein Raum für Ge-
meinde nimmt im Dielinger Zuammen-
leben einen gewichtigen Platz ein,
kümmert er sich doch um den Betrieb
des örtlichen Bürgerhauses. Deshalb
freut er sich sehr über eine kraftvolle
finanzielle Unterstützung: eine Ge-
samtspende in Höhe von 7.000 Euro.
Diese setzt sich zusammen aus 5.000
Euro, die die Volksbank PLUS bereit-
stellt, und 2.000 Euro aus Mitteln der
Förderstiftung Dielingen-Drohne. Die
Förderstiftung Dielingen-Drohne ist
unter dem Dach der Volksbank Stif-
tung „Von Menschen für Menschen
unserer Region“ angesiedelt. Dadurch
ist Raum für Gemeinde in der Lage,
zwei Herzensprojekte innerhalb des
Bürgerhauses voranzutreiben: den Ein-
bau neuer Faltwände und die Verle-
gung eines neuen Fußbodens. Beides
zusammen verschlingt eine stattliche
fünfstellige Summe, daher kommt die

Spende der heimischen Genossen-
schaftsbank wie gerufen. Speziell bei
den Faltwänden zeigt ein Blick in die
Historie, wie dringend der Austausch
ist: Die Wände werden seit etwa 50

Jahren genutzt, die Gleitschienen und
Rollenlager sind lädiert. Ein Auf- und
Zuschieben der Elemente geht mit
einer Unfallgefahr einher. Detlef Pött-
ker, Leiter der Filiale Dielingen der

Volksbank PLUS, übergab die Spen-
den an Ort und Stelle. Theodor Fren-
zel, Vorsitzender des Vereins Raum
für Gemeinde, bedankte sich herzlich
für die Unterstützung.
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Anzeige

Danke für 40 wundervolle Jahre!
Bianca Henke sagt „Auf Wiedersehn“ und Stefan Hartmann „Herzlich Willkommen“:

Lotto-Annahmestelle zieht von der Reiseagentur Vogt ins E-Center Hartmann um

Bianca Henke sagt „Auf Wiedersehn“ und Stefan Hartmann „HerzlichBianca Henke sagt „Auf Wiedersehn“ und Stefan Hartmann „HerzlichBianca Henke sagt „Auf Wiedersehn“ und Stefan Hartmann „HerzlichBianca Henke sagt „Auf Wiedersehn“ und Stefan Hartmann „HerzlichBianca Henke sagt „Auf Wiedersehn“ und Stefan Hartmann „Herzlich
Willkommen“: Die Lotto-Annahmestelle ist zum 31. Mai von derWillkommen“: Die Lotto-Annahmestelle ist zum 31. Mai von derWillkommen“: Die Lotto-Annahmestelle ist zum 31. Mai von derWillkommen“: Die Lotto-Annahmestelle ist zum 31. Mai von derWillkommen“: Die Lotto-Annahmestelle ist zum 31. Mai von der
Reiseagentur Vogt ins E-Center Levern umgezogen.Reiseagentur Vogt ins E-Center Levern umgezogen.Reiseagentur Vogt ins E-Center Levern umgezogen.Reiseagentur Vogt ins E-Center Levern umgezogen.Reiseagentur Vogt ins E-Center Levern umgezogen.

„Nach vier Jahrzehnten an der
Lotto-Annahmestelle ist nun der
Moment gekommen, Abschied

zu nehmen. Ich gebe zum 31. Mai
meinen Lotto Laden, der schon seit
mehr als 40 Jahren zu unserem

Betrieb gehört, ab an das E-Cen-
ter Hartmann in Levern.
Ich möchte mich von Herzen bei
all meinen treuen Kundinnen und
Kunden für das Vertrauen, die vie-
len Gespräche und die schönen
Begegnungen bedanken.
Ich werde mich in Zukunft voll und
ganz auf Urlaub, Reisen und mein
Reisebüro „Reiseagentur Vogt“
in Levern konzentrieren, das ich
mit genauso viel Herzblut weiter-
führen werde.
Wir als Reisebüro werden in Zu-
kunft selbstverständlich weiter für
euern wohlverdienten Urlaub sor-
gen und mit vielen neuen Ideen
rund um das Thema Urlaub auf
euch zukommen.

Wir planen wieder begleitete
Gruppenreisen, Kundenabende
und alles rund um das Thema
Urlaub.
Ich freue mich darauf, euch
vielleicht bald nicht mehr am
Lottoschalter, aber dafür bei der
nächsten Urlaubsplanung wie-
derzusehen.“
Bianca HenkeBianca HenkeBianca HenkeBianca HenkeBianca Henke

„Wir vom E-Center Hartmann
freuen uns über das zusätzliche
Angebot Lotto für unsere Kun-
den und bedanken uns bei Bian-
ca Henke für die reibungslose
Übernahme, sowie für die Koo-
peration in den letzten Wochen.“
Stefan HartmannStefan HartmannStefan HartmannStefan HartmannStefan Hartmann

schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Schützenfest in Varl
Allgemeiner Schützenverein Hollwede 1921 e.V.
Der Hollweder Schützenverein
nimmt am Freitag, 30. Mai, in
nachbarschaftlicher Verbunden-
heit am Schützenfest in Varl teil.
Die Schützen treten hierzu um

20:30 Uhr an der Grundschule in
Varl an.

Schützenfest in Schützenfest in Schützenfest in Schützenfest in Schützenfest in WWWWWestrupestrupestrupestrupestrup
am Samstag, 31. Mai, 20 Uhram Samstag, 31. Mai, 20 Uhram Samstag, 31. Mai, 20 Uhram Samstag, 31. Mai, 20 Uhram Samstag, 31. Mai, 20 Uhr

Die Hollweder Schützen statten
den Freunden vom Schützenver-
ein Westrup wieder einen Gge-
genbesuch auf dem Schützenfest
ab.

Die Schützen treffen sich hierzu
in Zivil oder im Vereinsshirt um
20 Uhr am Freudeneck.

Planwagen-Fahrt zum Strohmuseum
„Alte Garde“ des Schützenvereins Oppendorf unternimmt einen Ausflug
Oppenorf. Am Mittwoch, 25. Juni,
um 13 Uhr, trifft sich die „Alte
Garde“ des Schützenvereins Op-
pendorf am Dorfgemeinschafts-
haus und startet dann mit dem
Planwagen nach Twistringen zum

Strohmuseum. Nach einer Führung
gibt es Kaffee und Kuchen. An-
schließend geht es zurück zum
Dorfgemeinschaftshaus. Nach der
Rückkehr wird dort noch gegrillt.
Eingeladen sind alle Altgardisten

mit Partnern und auch die Frauen
verstorbener Mitglieder. Auch
eine Teilnahme nur am Grillabend
ist möglich.
Anmeldung bis zum 14. Juni bei
Nico Warner.
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Terminübersicht der örtlichen Vereine und Institute
„Dorfgemeinschaft Haldem… macht was e.V.“ gibt die nächsten Termine bekannt

700 ehrenamtliche Stunden und zahlreiche Aktionen
„Dorfgemeinschaft Haldem... macht was! e.V.“ zeigt sich sehr aktiv -
Jahreshauptversammlung mit Wahlen, Projektberichten und Ausblick auf neue Vorhaben

Die „Dorfgemeinschaft Haldem macht was e.V.“ hat in Zusammenar-
beit mit den örtlichen Vereinen und Institutionen einen Terminkalen-
der für das Jahr 2025 erstellt. Dieser bietet allen Bürgerinnen und
Bürgern eine praktische Übersicht über die wichtigsten Veranstaltun-
gen im Ort und wird alle zwei Monate veröffentlicht.Von Sport- und
Kulturveranstaltungen über Feste bis hin zu Versammlungen - der
Kalender fasst alle relevanten Termine zusammen und sorgt dafür,
dass niemand eine wichtige Veranstaltung verpasst. Ziel ist es, die
Gemeinschaft zu stärken und das Dorfleben lebendiger zu gestalten.
Der Kalender wird auch auf der Homepage www.haldem.de zur Verfü-
gung gestellt. Die Initiatoren freuen sich über das Engagement der
örtlichen Vereine und Institutionen und hoffen auf eine rege Teilnahme
an den geplanten Veranstaltungen.
Für weitere Informationen und zur Aufnahme zusätzlicher Termine
können sich Interessierte direkt an die „Dorfgemeinschaft Haldem...
macht was! e.V.“ wenden.
Aktuelle Aktuelle Aktuelle Aktuelle Aktuelle TTTTTermine für den Zeitrermine für den Zeitrermine für den Zeitrermine für den Zeitrermine für den Zeitraum 1.aum 1.aum 1.aum 1.aum 1. Juni bis 31. Juni bis 31. Juni bis 31. Juni bis 31. Juni bis 31. Juli Juli Juli Juli Juli
1. Juni1. Juni1. Juni1. Juni1. Juni Goldene und Diamantene Konfirmation Kirche Dielingen
8. Juni8. Juni8. Juni8. Juni8. Juni Regionalgottesdienst bei Rila Erleben

16. Juni16. Juni16. Juni16. Juni16. Juni Schützenverein Haldem Beginn Vereinsmeister- und
Bedingungsschießen Schützenhalle

22. Juni22. Juni22. Juni22. Juni22. Juni Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp Konzert Platz der
Begegnung Dorfmitte Haldem

26. Juni26. Juni26. Juni26. Juni26. Juni SV Haldem „Alte Garde“ Fahrradtour,
Treffpunkt Schützenhalle

29. Juni29. Juni29. Juni29. Juni29. Juni Schützenverein Haldem Familienfrühstück mit Vereinsmeis-
ter- und Bedingungsschießen Schützenhalle Haldem

29. Juni29. Juni29. Juni29. Juni29. Juni „Sommerfest“ Schloss Haldem auf dem Klinikgelände LWL-
Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem

29. Juni29. Juni29. Juni29. Juni29. Juni AMC Slalom Lübbecker Land
6. Juli6. Juli6. Juli6. Juli6. Juli Eiserne-, Gnadene-, Kronjuwelenkonfirmation Kirche

Dielingen
12. Juli12. Juli12. Juli12. Juli12. Juli AMC 75. ADAC Westfalen Lippe Fahrt Motorräder und AMC

Stemweder Klassik Levern
14. Juli14. Juli14. Juli14. Juli14. Juli Schützenverein Haldem, Radtour zum Drohner Schützenfest,

Treffpunkt bei D. Jacob
27. Juli27. Juli27. Juli27. Juli27. Juli Dorfgemeinschaft Haldem... macht was,

Einweihung Aussichtsplattform Oberer Abendberg

Der neue Vorstand der Haldemer Dorfgemeinschaft: (v.l.) Merle Kellermann, Gabriele Meyer, MartinDer neue Vorstand der Haldemer Dorfgemeinschaft: (v.l.) Merle Kellermann, Gabriele Meyer, MartinDer neue Vorstand der Haldemer Dorfgemeinschaft: (v.l.) Merle Kellermann, Gabriele Meyer, MartinDer neue Vorstand der Haldemer Dorfgemeinschaft: (v.l.) Merle Kellermann, Gabriele Meyer, MartinDer neue Vorstand der Haldemer Dorfgemeinschaft: (v.l.) Merle Kellermann, Gabriele Meyer, Martin
Boguschewski, Michael Fortmann, Andrea Rothert, Jürgen Benker und Wolfgang RosengartenBoguschewski, Michael Fortmann, Andrea Rothert, Jürgen Benker und Wolfgang RosengartenBoguschewski, Michael Fortmann, Andrea Rothert, Jürgen Benker und Wolfgang RosengartenBoguschewski, Michael Fortmann, Andrea Rothert, Jürgen Benker und Wolfgang RosengartenBoguschewski, Michael Fortmann, Andrea Rothert, Jürgen Benker und Wolfgang Rosengarten

Haldem. Die Jahreshauptversamm-
lung der „Dorfgemeinschaft Hal-
dem... macht was! e.V.“ hat jetzt im
„Ilweder Hof“ stattgefunden. Einige
Mitglieder sowie Ratsmitglied Dierk
Möller-Nolting folgten der Einladung.
Nach einer stillen Gedenkminute für
die im letzten Jahr verstorbenen Mit-
glieder Wolfgang Lessmann und
Günter Grube präsentierte Wolfgang
Rosengarten den Jahresbericht
2024. Mit über 700 ehrenamtlichen
Stunden und zahlreichen Aktionen
wie dem Ostertreff, „Haldem früh-
stückt“, dem Adventskalender, dem
Aufstellen neuer Ortseingangsschil-
der und der Errichtung einer Aus-
sichtsplattform am Abendberg zeig-
te sich die Dorfgemeinschaft sehr
aktiv. Kassierer Martin Bogu-
schewski berichtete über eine soli-
de Kassenlage, gestützt durch Spen-
den, sowie durch Einnahmen aus Ver-
anstaltungen. Die Kassenprüfer Wer-
ner Henke und Merle Kellermann
bestätigten eine ordnungsgemäße
Buchführung, so dass der Vorstand
einstimmig entlastet wurde. Bei den
turnusmäßigen Wahlen wurden
Wolfgang Rosengarten als 1. Spre-
cher, Andrea Rothert als 1. Schrift-
führerin, Martin Boguschewski als
1. Kassierer und Beisitzer Jürgen
Benker einstimmig im Amt bestä-
tigt. Neu hinzugekommen sind Mi-
chael Fortmann als 2. Sprecher,

Gabriele Meyer als 2. Schriftführe-
rin und Merle Kellermann als 2. Kas-
siererin. Das Amt der Kassenprüfer
übernehmen ab sofort Ruth Graf und
Eddy Krüger.
In den Berichten zu laufenden Pro-
jekten wurde auf die Fertigstellung
und offizielle Übergabe des Mehrge-
nerationenparks in der Dorfmitte

hingewiesen, ebenso auf weitere
geplante Vorhaben, wie die Er-
schaffung eines Aussichtspunkts
am Abendberg, ein neues Orts-
eingangsschild am Schloss Hal-
dem und die zukünftige Handha-
bung des Ostertreffs. Ratsmit-
glied Dierk Möller-Nolting lobte
das ehrenamtliche Engagement

der Dorfgemeinschaft und berich-
tete über aktuelle kommunalpo-
litische Themen wie die geplan-
ten Windkraftprojekte, den Aus-
bau von Radwegen, sowie die
Neugestaltung der Friedhöfe.
Zum Abschluss wurde auf die
noch offene Nachfolge des Heimat-
pflegers hingewiesen.
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„STiK“ geht in eine neue Runde
Jetzt anmelden und mitgestalten: Kunsthandwerker-Ausstellung „Stemwede ist kreativ“
(STiK) für 26. Oktober geplant

Rückblick ins Jahr 2019: Naturkosmetik hatte damals Kerstin RuchoRückblick ins Jahr 2019: Naturkosmetik hatte damals Kerstin RuchoRückblick ins Jahr 2019: Naturkosmetik hatte damals Kerstin RuchoRückblick ins Jahr 2019: Naturkosmetik hatte damals Kerstin RuchoRückblick ins Jahr 2019: Naturkosmetik hatte damals Kerstin Rucho
dabei. Irmela Riebe und Marianne Hohlt (v.l.) ließen sich beraten unddabei. Irmela Riebe und Marianne Hohlt (v.l.) ließen sich beraten unddabei. Irmela Riebe und Marianne Hohlt (v.l.) ließen sich beraten unddabei. Irmela Riebe und Marianne Hohlt (v.l.) ließen sich beraten unddabei. Irmela Riebe und Marianne Hohlt (v.l.) ließen sich beraten und
testeten die Produkte. Archivfoto: Heidrun Mühlketesteten die Produkte. Archivfoto: Heidrun Mühlketesteten die Produkte. Archivfoto: Heidrun Mühlketesteten die Produkte. Archivfoto: Heidrun Mühlketesteten die Produkte. Archivfoto: Heidrun Mühlke

Eine Neuauflage der Kunsthandwerker-Ausstellung STiK (Stemwede istEine Neuauflage der Kunsthandwerker-Ausstellung STiK (Stemwede istEine Neuauflage der Kunsthandwerker-Ausstellung STiK (Stemwede istEine Neuauflage der Kunsthandwerker-Ausstellung STiK (Stemwede istEine Neuauflage der Kunsthandwerker-Ausstellung STiK (Stemwede ist
kreativ) ist für Sonntag, 26. Oktober, geplant.kreativ) ist für Sonntag, 26. Oktober, geplant.kreativ) ist für Sonntag, 26. Oktober, geplant.kreativ) ist für Sonntag, 26. Oktober, geplant.kreativ) ist für Sonntag, 26. Oktober, geplant.

Wehdem (mama). Eine Neuaufla-
ge der Kunsthandwerker-Aus-
stellung STiK (Stemwede ist
kreativ) ist für Sonntag, 26. Oktober,
geplant.
Zwischenzeitlich hatten die Ver-
anstalter eine zweijährige Pause

eingelegt. Nun soll die Ausstel-
lung von Kunsthandwerk, selbst
hergestellt von kreativen Men-
schen aus Stemwede und Umge-
bung, neu aufgelegt werden und
in 5. Auflage wieder über die Büh-
ne gehen. Dafür werden noch

Aussteller, Mitmacher und Ideen-
geber gesucht.
Veranstalter ist der Stemweder
Treff in Zusammenarbeit mit dem
JFK Stemwede e. V. Veranstaltungs-
ort ist in Stemwede-Wehdem die
Begegnungsstätte und das Life

House am Schulzentrum ein-
schließlich Außengelände.

Anmeldungen/Anregungen/
Rückfragen sind möglich unter der
E-Mail-Adresse
stik@jfk-stemwede.de.

Lutz Drenkwitz - Die Ein Mann Liedermacher Band
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 2. 2. 2. 2. 2. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
Kulturtreff „Q“ im Life House,Kulturtreff „Q“ im Life House,Kulturtreff „Q“ im Life House,Kulturtreff „Q“ im Life House,Kulturtreff „Q“ im Life House,
Der JFK Stemwede hat Lutz Drenk-
witz für ein Hutkonzert im „Q“
gewinnen können. Er ist eine Ein-
Mann-Liedermacher-Band mit
deutschen Texten und eigenen
Mitteln und spielt „Country-
bluespunkrock“. Bei einem Hut-
konzert ist der Eintritt frei und in
der Pause geht ein Hut herum um
für den Musiker zu sammeln.
Auf seiner ewigen „Kleinvieh
macht auch Mist“-Tour spielt er
selbstverfasste Perlen deutsch-
sprachiger Liedkunst, welche über-
zeugen. Nämlich in ihrer Direkt-
heit, mit rauer Authentizität und
unkonventioneller Umsetzung.
Live nimmt das Einmann-Dusch-
kabinenkommando aus Bremen,
der mit dem linken Fuß Bass und

mit dem rechten Schlagzeug
spielt, jeden mit, der will und
kann. Der freche, humorvolle Ton
macht hier nicht nur die Musik,
sondern jedes Konzert zu einem
kurzweiligen, nachhaltig amüsie-
renden Erlebnis.

Der bekennende Badewannenphi-

losoph umarmt mit seiner Musik,
mit seinen Texten, klopft aber auch
schon mal beim geneigten Zuhö-
rer am Hirnkasten an, ob denn
noch jemand zuhause ist. Ham-
mer, wie immer.

Das Konzert wird gefördert von
der Beauftragten der Bundesre-

gierung für Kultur und Medien und
der Initiative Musik im Rahmen
des Förderprogramms „Live 500“.

Anzüge 179,–ab
jung + modisch – Top-Qualität

– in vielen Farben + Formen
– als Baukasten

Das Haus
für Anlassmode

Festtags-Anzüge
Modern Wedding
Abschlussfeier

Business

Bremer
Str. 42

49163
BohmteTel. 05471/ 3 33

www.kottmann-bekleidung.de
E-Mail: michael@kottmann-bekleidung.de
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Mobil: 0170 - 3 32 38 07

Einladung zum
Spargelessen
SoVD Ortsverband Sundern

Dennis „Heipo“ Heitmann ist Wehdemer Maikönig
Mai-Ausfahrt des Schützenvereins Wehdem: Sport und Geselligkeit bei strahlendem Sonnenschein

Schützenfest in Westrup
Schützenverein Arrenkamp 1921 e.V.

Sozialverband Oppendorf

Alle Mitglieder mit Partner sind
eingeladen zum Spargelessen am
Donnerstag, 12. Juni, im Gasthof
Jobusch in Niedermehnen,

Beginn: 18 Uhr.
Bitte anmelden bis zum 7. Juni
bei Christina Lange, 05745/2471
oder 01718454742.

Das nächste Treffen des Sozi-
alverbandes Oppendorf ist am
13. Juni um 18:30 Uhr wie immer
bei Herbert Winkelmann.
Diesmal etwas Besonderes, wir

wollen Flammlachs essen. An-
meldungen bitte bis zum 3. Juni
bei Margret Hübner, Telefon 1282
oder bei einem der anderen Vor-
standsmitgliedern.

Am Wochenende vom 30. bis 31.
Mai feiert der Schützenverein
Westrup sein Sommerschützen-
fest. Der Schützenverein Arren-
kamp nimmt wie in jedem Jahr in
nachbarschaftlicher Verbunden-

heit teil. Treffen am Samstag, 31.
Mai, ist um 19:45 Uhr in Uniform
am Freudeneck in Westrup.
Um rege Beteiligung bei allen an-
lässen wird gebeten.
Der Vorstand

Etwa 70 Mitglieder und Freunde nahmen an der Mai-Tour des Schützenvereins Wehdem teil.Etwa 70 Mitglieder und Freunde nahmen an der Mai-Tour des Schützenvereins Wehdem teil.Etwa 70 Mitglieder und Freunde nahmen an der Mai-Tour des Schützenvereins Wehdem teil.Etwa 70 Mitglieder und Freunde nahmen an der Mai-Tour des Schützenvereins Wehdem teil.Etwa 70 Mitglieder und Freunde nahmen an der Mai-Tour des Schützenvereins Wehdem teil.

Dennis Heitmann (Mitte) ist der neue Wehdemer Maikönig, gefolgt vonDennis Heitmann (Mitte) ist der neue Wehdemer Maikönig, gefolgt vonDennis Heitmann (Mitte) ist der neue Wehdemer Maikönig, gefolgt vonDennis Heitmann (Mitte) ist der neue Wehdemer Maikönig, gefolgt vonDennis Heitmann (Mitte) ist der neue Wehdemer Maikönig, gefolgt von
Gerrit Brehop (l.) und Christian Schnier (r.).Gerrit Brehop (l.) und Christian Schnier (r.).Gerrit Brehop (l.) und Christian Schnier (r.).Gerrit Brehop (l.) und Christian Schnier (r.).Gerrit Brehop (l.) und Christian Schnier (r.).

Wehdem. Strahlender Sonnen-
schein und perfekte Bedingungen
begleiteten die diesjährige Mai-
Ausfahrt des Schützenvereins
Wehdem, die traditionell mit ei-
ner Fahrradtour und dem span-
nenden Maikönigsschießen ver-
bunden ist.
Etwa 70 Vereinsmitglieder und
Gäste machten sich am 1. Mai
mit ihren Rädern auf den Weg, die
Stemweder Frühlingslandschaft
zu genießen und anschließend ihre
Treffsicherheit beim Armbrust-
schießen an der Wehdemer Schüt-
zenhalle unter Beweis zu stellen.
Den Titel des Maikönigs sicherte
sich Dennis Heitmann, gefolgt von
Gerrit Brehop und Christian
Schnier auf Rang drei. Auch die

jüngsten Teilnehmer zeigten be-
achtliche Leistungen beim Wett-
bewerb mit dem Lichtpunktge-
wehr: Jonas Krause triumphierte
bei den Kindern vor Ole Sander
und Bennett Siebe.
Zum gemütlichen Abschluss des
ereignisreichen Tages wurden die
Sieger gefeiert und ein köstliches
Grillbuffet serviert. In bester Stim-
mung ließen die Gäste den Tag
ausklingen - ein gelungener Auf-
takt in die warme Jahreszeit und
ein Beweis für die starke Gemein-
schaft des Vereins.
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Beim Schießen und Spielen wurde viel erzählt
Glückspokalschießen mit Preisknobeln der Alten Garde des Schützenvereins Haldem -
Günter Brinkmeier erzielt bisher höchstes Schießergebnis

Den Wanderpokal und einen Erin-Den Wanderpokal und einen Erin-Den Wanderpokal und einen Erin-Den Wanderpokal und einen Erin-Den Wanderpokal und einen Erin-
nerungspokal wurden Mariannenerungspokal wurden Mariannenerungspokal wurden Mariannenerungspokal wurden Mariannenerungspokal wurden Marianne
Jacob für ihre drei super Würfe undJacob für ihre drei super Würfe undJacob für ihre drei super Würfe undJacob für ihre drei super Würfe undJacob für ihre drei super Würfe und
51 Punkten von Gerhard Gräber51 Punkten von Gerhard Gräber51 Punkten von Gerhard Gräber51 Punkten von Gerhard Gräber51 Punkten von Gerhard Gräber
überreicht.überreicht.überreicht.überreicht.überreicht. Die höchste zu erreichende Punktzahl von 54 schoss Günter BrinkmeierDie höchste zu erreichende Punktzahl von 54 schoss Günter BrinkmeierDie höchste zu erreichende Punktzahl von 54 schoss Günter BrinkmeierDie höchste zu erreichende Punktzahl von 54 schoss Günter BrinkmeierDie höchste zu erreichende Punktzahl von 54 schoss Günter Brinkmeier

und bekam dafür den Wanderpokal und einen Erinnerungspokal vonund bekam dafür den Wanderpokal und einen Erinnerungspokal vonund bekam dafür den Wanderpokal und einen Erinnerungspokal vonund bekam dafür den Wanderpokal und einen Erinnerungspokal vonund bekam dafür den Wanderpokal und einen Erinnerungspokal von
Gerhard Gräber überreicht.Gerhard Gräber überreicht.Gerhard Gräber überreicht.Gerhard Gräber überreicht.Gerhard Gräber überreicht.

Zweiter beim Glückspokalschießen wurde Wolfgang GeldmeyerZweiter beim Glückspokalschießen wurde Wolfgang GeldmeyerZweiter beim Glückspokalschießen wurde Wolfgang GeldmeyerZweiter beim Glückspokalschießen wurde Wolfgang GeldmeyerZweiter beim Glückspokalschießen wurde Wolfgang Geldmeyer
mit 53 Punkten.mit 53 Punkten.mit 53 Punkten.mit 53 Punkten.mit 53 Punkten.

Mit 43 Punkten ging der Pokal für den dritten Platz im Glückspokalschie-Mit 43 Punkten ging der Pokal für den dritten Platz im Glückspokalschie-Mit 43 Punkten ging der Pokal für den dritten Platz im Glückspokalschie-Mit 43 Punkten ging der Pokal für den dritten Platz im Glückspokalschie-Mit 43 Punkten ging der Pokal für den dritten Platz im Glückspokalschie-
ßen an Inge Brinkmeier.ßen an Inge Brinkmeier.ßen an Inge Brinkmeier.ßen an Inge Brinkmeier.ßen an Inge Brinkmeier.

Haldem. Kürzlich veranstalte die
Alte Garde des Schützenvereins
Haldem ihr jährliches Glückspo-
kalschießen mit Preisknobeln und
natürlich einem tollen Kuchenbü-
fett vorbereitet von den Frauen
des Leitungsteams.
In der Schützenhalle im Ilweder
Wäldchen waren schon vor 15 Uhr
fast alle Plätze besetzt! 2. Spre-
cher Gerhard Gräber konnte fast

50 Personen begrüßen besonders
aber unseren Schützenkönig Klaus
Beneker mit seiner Königin Anke
und seinem Hofstaat, den Ehren-
vorsitzenden Giselbert Waering
und fast alle Sehbehinderten.
Nach der Kaffeetafel wurde von
Wolfgang Geldmeyer ein 30 Mi-
nuten langer Film mit Bildern und
Videos der beiden letzten Jahre
gezeigt die er zum besseren ver-
stehen für die Sehbehinderten mit
Audio Beschreibungen unterlegt
hatte.
Ab 16:15 konnte um die Wander-
pokale geschossen und gekno-
belt werden, natürlich wurde
auch Doppelkopf gespielt und viel
erzählt.
Um 18 Uhr war es dann soweit,
die Preisverteilung im Knobeln
begann, es wurden einige Gewin-
ne an die besten Knobler verteilt.
Den Wanderpokal und einen Er-
innerungspokal wurden Marian-
ne Jacob für ihre drei super Wür-
fe und 51 Punkten von Gerhard
Gräber überreicht.
Dann die Ergebnisse vom Glücks-
pokalschießen, Wolfgang Geld-
meyer imponierte besonders die
hohe Teilnehmerzahl von 42 Per-
sonen, er verkündete den 3. Platz,

mit 43 Punkten, überreichte Ger-
hard Gräber den Pokal an Inge
Brinkmeier, 2. wurde Wolfgang
Geldmeyer mit 53 Punkten nur
einen Punkt mehr, nämlich die
höchste zu erreichende Punktzahl
von 54 schoss Günter Brinkmeier
und bekam dafür den Wanderpo-
kal und einen Erinnerungspokal

von Gräber überreicht. So ein ho-
hes Schießergebnis hatte es
bisher noch nicht gegeben.
Gerhard Gräber bedankte sich bei
allen für ihre Teilnahme und gab
bekannt das zum Abschluss wieder
Bratwürstchen gegrillt von Andre-
as Henke fertig seien und wünschte
alle einen guten Heimweg.
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Spargel+ Erdbeer
Restaurant Spargeldiele
Bäuerlicher Hofladen
Idyllischer Biergarten
Eiscafe · Spielplatz
Spargelhof Winkelmann
Nuttelner Str. 50
32369 Rahden/Tonnenheide
Tel. 05771 97060
www.spargelhof.de

Buffet im Zelt! jeden Fr 17-21 Uhr Sa 12-15 UhrSo u. feiertags 12 – 17 Uhr 

RAHDEN_Spargel_90x50mm_2025.indd   2 19.03.25   09:47

Spargelcremesuppe
Ein absoluter Klassiker

Das braucht man dafür:Das braucht man dafür:Das braucht man dafür:Das braucht man dafür:Das braucht man dafür:
500 g weißen Spargel oder Spar-
gelbruch
60 g Butter
40 g Mehl
1 EL Zitronensaft
1 Eigelb
4 EL saure Sahne
Salz, Pfeffer, Zucker, Petersilie

Und so wird es gemacht:Und so wird es gemacht:Und so wird es gemacht:Und so wird es gemacht:Und so wird es gemacht:
Den Spargel schälen und in kleine
Stücke schneiden. Den Spargel
gemeinsam mit der Schale 20
Minuten lang mit etwas Salz und
Zucker kochen. Schließlich die

festen Bestandteile Abseihen.
Das Mehl mit 40 g Butter erhitzen
und so eine helle Einbrenne her-
stellen. 3/4 des Spargelsudes vor-
sichtig unter die Einbrenne rüh-
ren und 15 Minuten kochen las-
sen. Alles salzen und pfeffern. Zi-
trone dazugeben und noch einmal
aufkochen lassen. Das Eigelb und
die Saure Sahne vermengen und
die Suppe damit binden. Die übrig
gebliebenen Spargelstücke und
die letzten 20 g Butter dazu ge-
ben. Vor dem Servieren klein ge-
hackte Petersilie über die Suppe
geben.
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Stemwederberg Pokal: Gut geschossen und gut gefeiert
Schützenvereine verbringen großartiges Verbandsfest auf dem Gelände des Sportlatzes
neben dem neu erbauten Dorfgemeinschaftshaus in Oppendorf

Von Peter Götz
Oppendorf. Einen großartigen Schüt-
zenfestsonntag verbrachten die Op-
pendorfer Schützen bei bestem Wet-
ter auf dem Gelände des Sportlatzes
neben dem neu erbauten Dorfge-
meinschaftshaus. Im 75. Jubiläums-
jahr der örtlichen Jungschützen hat-
te der Verein das 72. Stemweder-
berg-Verbandsfest wieder einmal
zum Birkenhain geholt.
Gemeinsam mit den Vereinen aus
Arrenkamp, Bohmterheide, Brockum,
Drohne, Haldem, Hollwede, Levern,
Oppenwehe, Reningen, Stemshorn,
Wehdem und Westrup, wurde musi-
ziert, marschiert, auf die Scheibe
gezielt und abgedrückt. Die Kleinen
mit dem Luftgewehr auf 10 Meter -
die Großen schossen mit KK auf 50
Meter Distanz. Ebenso begossen die
Schützendamen das 55-jährige Be-
stehen ihrer Schießgruppe mit reich-
lich Zielwasser.
Zum Schießen um die Pokale treffen
sich die rund um den Stemweder
Berg beheimateten Bataillone schon
seit dem Jahr 1951. „Bereits in den
Jahren 1964, 1969, 1982, 1998 und
2012 waren wir in Oppendorf und
sind somit in diesem Jahr bereits
zum sechsten Mal hier zu Gast“,
betonte der Verbandspräsident Det-
lev Klanke (Wehdem) und bedankte
sich bei Cartsen Felber, stellvertre-
tend für alle Vereinsmitglieder, für
die Einladung.
„Die Schützenvereine haben sich
regional und überregional organi-
siert und sich zu sportlich leistungs-
fähigen und starken Gemeinschaf-
ten herausgebildet und sowohl Ein-
zelschützen als auch Mannschaften
aller Klassen behaupten sich mit Er-
folg bei Wettkämpfen, bis hin zu den
Deutschen Meisterschaften“ hob der
Präsident im Grußwort vor einer be-
eindruckenden Kulisse in Grünweiß
auf dem Fußballplatz hervor.
Beinahe 100 amtierende Majestä-
ten saßen am frühen Nachmittag im
Kreisbogen vor dem Podium und
wurden von Klanke aufs Herzlichste
begrüßt, mit stimmgewaltigen Bei-
trägen erhielten die Regentinnen
und Regenten tatkräftige Unterstüt-
zung von ihren Untertanen, die sich
mit Standarten im Rücken der Köni-
ge formiert hatten.
Nach der Begrüßung gab es den

Die Sieger der Verbandspokale am Stemweder Berg freuen sich schon auf das nächste Jahr.Die Sieger der Verbandspokale am Stemweder Berg freuen sich schon auf das nächste Jahr.Die Sieger der Verbandspokale am Stemweder Berg freuen sich schon auf das nächste Jahr.Die Sieger der Verbandspokale am Stemweder Berg freuen sich schon auf das nächste Jahr.Die Sieger der Verbandspokale am Stemweder Berg freuen sich schon auf das nächste Jahr.

Segen der neuen Gemeindepasto-
rin Melanie Grauer. „Es ist schön zu
sehen, wie so viele Menschen, alle
tief verwurzelt in den eigenen Ort-
schaften und Traditionen, hierherge-
kommen sind“, sagte sie. Und wei-
ter: „Alle sind auf einem gemeinsa-
men Weg aufeinander zu und mes-
sen sich mit sportlichem Ehrgeiz, aber
auch und vor allem mit Freude und
Freundschaft und ich wünsche euch
allen ein gesegnetes Verbandsfest.“
Der Bürgermeister ließ sich wegen
dringender Familienangelegenheiten
entschuldigen, hatte aber daran ge-
dacht, persönlich der Feier ein Fäss-
chen Bier beizusteuern. Sein Gruß-
wort verlas stellvertretend der Ver-
bandspräsident. Im Anschluss an
die Begrüßungen folgte die Natio-
nalhymne und wenig später mar-
schierten dann die Schützen, an-
geführt durch die Spielmannszüge
und die Majestäten, in Richtung
Stemweder Berg. Auf dem Schieß-
stand flogen derweil immer noch
die Projektile durch die Luft und
auch im Zelt standen die Zeichen
auf Dauerparty.
Am Ende waren 1.896 Schuss ge-
fallen, und ein Vielfaches davon an
Ring und Werten durch die dienst-
habenden Schießwarte verglichen
und ausgewertet worden. Gegen
18:30 Uhr wurden dann die Ergeb-
nisse wieder auf dem Sportplatz
verkündet und dort warteten schon
die Abordnungen. Die strengen
Formationen des Antretens am
Nachmittag hatten sich, zuguns-

ten eines geselligen Beisammen-
seins, weitestgehend aufgelöst.
Die Gewinner:Die Gewinner:Die Gewinner:Die Gewinner:Die Gewinner:
Bei den Schützen gewann der Ver-
ein aus Levern (174/140) mit Sascha
Angelbeck, Christian Böschemeyer,
Andreas Vögeding, Rainer Koch,
Christoph Winkelmann und Sven
Brüning, vor den Vereinigungen aus
Arrenkamp (172/148) und Bohm-
terheider (169/143). Beste Schüt-
zen waren Gerrit Wandt (Westrup)
mit 30/28 Ring, Andreas Vögeding
(Levern) mit 30/27 Ring und Dirk
Nürnberger (Westrup) mit 30/26
Ring.
Bei den Jungschützen gewann der
Verein aus Westrup (113/96) mit
Kreis-Jungkönig Leon Arning, Nico
Bohne, Lina Meier, und Max Lahr-
mann vor Wehdem (113/92) und
Levern (111/98). Als beste Einzel-
schützin traf Mandy Kirchhoff (Hal-
dem) 30/28 Ring. Zweiter wurde
Tarek Holle (Oppenwehe) 30/26 mir
vier Zehnteln vor Pia Röhling
(Stemshorn) ebenfalls 30/26 Ring.
Bei den Damen triumphierten Doro-
thee Schiller, Julia Plaggemeyer, Ge-
orgina Heuer genannt Hallmann und
Martina Loheide aus Bohmterheide
(114/96) vor Oppenwehe (114/93) und
Reiningen (112/97). Beste Einzel-
schützinnen waren Martina Loheide
(Bohmterheide) mit 30/27 Ring und
31,0 Zehntel knapp vor Michaela
Wilking (Arrenkamp) 30/27 Ring und
30,8 Zehntel und Birgit Staschull
(Stemshorn) mit 30/26 Ring.
Die Seniorenwettkämpfe dominierten

Karl-Otto Niemeier, Gerhard Dieck-
hoff, Wilfried Göker, und Karl-Jürgen
Vinke aus Levern (119/76) vor Holl-
wede (119/73) und Westrup (118/75).
Beste Schützen mit jeweils 30/20
waren Rolf Fischgrabe (Westrup) vor
Heike Vogt (Reiningen) und Karl-Jür-
gen Vinke (Levern), wenige Zehntel
machten den Unterschied.
In der Altersschützen-Klasse holte
Westrup mit 114/93 Ring und 119,8
Zehnteln den Pott. Erfolgreich wa-
ren Magarete Wagenfeld, Silvia
Rabe, Jürgen Lutkewitz und Dieter
Bordewisch, vor Drohne (114/93) und
Bohmterheide (111/94). Die besten
Einzelergebnisse lieferten Walter
Hurdelbrink (Drohne) mit 30/27 Ring
vor Detlev Klanke mit 30/26 Ring
und Gernot Schwettmann (Levern)
mit ebenso 30/26 Ring.
Beim jüngsten Nachwuchs machte
schließlich Oppenwehe mit Tim Nol-
ting, Julia Lünke, Lotte Droste, und
Hanna Nünke das Rennen. Deutlich
ließen die Jugendlichen mit 117/60
Ring die Gleichaltrigen aus Wehdem
und Levern mit jeweils 114/67 Ring
hinter sich. Das beste Auge hatte
Sinje Wandt (Westrup) mit 30/20 Ring
vor Nico Kirchhoff (Haldem) 30/19
Ring und Miriam Heitmeyer (Levern
mit getroffenen 30/18 Ring.
Den Supercup gewann der Verein
aus Westrup vor Levern und Oppen-
wehe. Die neuen Verbands-Kinder-
könige heißen Henning Sporleder,
Lena Reddehase und Jule Alte-
wichardt, der Verbands-Partnerpo-
kal ging an Tim Nolting.
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Ein Schritt in Richtung Zukunft
Tierpark Ströhen nimmt sechs neue E-Ladesäulen in Betrieb

Gemeinsam mit Elli, der Marke fürGemeinsam mit Elli, der Marke fürGemeinsam mit Elli, der Marke fürGemeinsam mit Elli, der Marke fürGemeinsam mit Elli, der Marke für
Lade- und Energielösungen desLade- und Energielösungen desLade- und Energielösungen desLade- und Energielösungen desLade- und Energielösungen des
Volkswagen Konzerns, hat der Tier-Volkswagen Konzerns, hat der Tier-Volkswagen Konzerns, hat der Tier-Volkswagen Konzerns, hat der Tier-Volkswagen Konzerns, hat der Tier-
park sechs neue AC-Ladepunktepark sechs neue AC-Ladepunktepark sechs neue AC-Ladepunktepark sechs neue AC-Ladepunktepark sechs neue AC-Ladepunkte
mit 22 kW in Betrieb genommen.mit 22 kW in Betrieb genommen.mit 22 kW in Betrieb genommen.mit 22 kW in Betrieb genommen.mit 22 kW in Betrieb genommen.

Ströhen. Wer den Tierpark Strö-
hen besucht, geht auf Entde-
ckungsreise. Nicht nur durch fas-
zinierende Tierwelten, sondern ab
sofort auch durch eine zukunfts-
orientierte Infrastruktur.
Gemeinsam mit Elli, der Marke
für Lade- und Energielösungen
des Volkswagen Konzerns, hat der
Tierpark sechs neue AC-Lade-
punkte mit 22 kW in Betrieb ge-
nommen. Damit bietet der Entde-
ckerzoo nicht nur ein spannendes
Naturerlebnis, sondern auch ech-
ten Komfort für E-Auto-Fahrer.
„Immer wieder kamen Familien
an und fragten, wo sie ihr E-Auto
während des Besuchs laden kön-
nen“, erinnert sich Parkleiter Dr.
Nils Ismer. „Bisher musste man bis
zum Dorfplatz ausweichen. Unprak-
tisch, vor allem für Gäste der Ent-
deckerhäuser, die länger bei uns
bleiben. Jetzt kann man ganz leicht
auf unserem Parkplatz laden.“
Die Zusammenarbeit mit Elli ist
dabei kein Zufall. Als Anbieter
ganzheitlicher Energie- und La-
delösungen bringt Elli nicht nur
die passende Technik mit, son-
dern teilt auch das Nachhaltig-
keitsverständnis des Zoos. „Für
uns bedeutet Nachhaltigkeit mehr
als nur artgerechte Tierhaltung“,
sagt Ismer. „Wir denken den ge-
samten Betrieb ökologisch, von
der Energieversorgung bis hin zur
Mobilität unserer Gäste.“
Die neuen Ladesäulen sind öffent-
lich zugänglich, aber vor allem auf
die Bedürfnisse der Parkbesucher
abgestimmt. Die Ladeplätze lie-
gen im vorderen Bereich des gro-
ßen Parkplatzes. Gäste der Ent-
deckerhäuser können ihr Fahr-
zeug nun sogar bequem in der
Nacht laden. Ein weiterer Plus-
punkt für entspannte Naturtage.

Die Installation der E-Ladesäulen
ist nur ein Baustein der nachhal-
tigen Entwicklung im Tierpark
Ströhen. Anfang des Jahres wurde
ein neues Heizhaus fertiggestellt,
das den Park jetzt autark und res-
sourcenschonend mit Wärme ver-
sorgt. „Mit den neuen Ladesäu-
len gehen wir den nächsten
Schritt in Richtung Zukunft. Und
wir sind noch lange nicht am Ziel“,
sagt Ismer.
Denn eines ist klar: Wer sich der
Natur verpflichtet fühlt, über-
nimmt auch Verantwortung für Tie-
re, für Menschen und für die Welt
von morgen.
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Was bestimmt den Wert einer Immobilie?
Tipps für eine marktgerechte Einschätzung und erfolgreiche Preisverhandlungen

Vor der Entscheidung für eine Immobilie sollten sich InteressentenVor der Entscheidung für eine Immobilie sollten sich InteressentenVor der Entscheidung für eine Immobilie sollten sich InteressentenVor der Entscheidung für eine Immobilie sollten sich InteressentenVor der Entscheidung für eine Immobilie sollten sich Interessenten
gründlich informieren und bei Bedarf auch Sachverständige hinzuziehen.gründlich informieren und bei Bedarf auch Sachverständige hinzuziehen.gründlich informieren und bei Bedarf auch Sachverständige hinzuziehen.gründlich informieren und bei Bedarf auch Sachverständige hinzuziehen.gründlich informieren und bei Bedarf auch Sachverständige hinzuziehen.
Foto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/Svitlana HulkoFoto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/Svitlana HulkoFoto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/Svitlana HulkoFoto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/Svitlana HulkoFoto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/Svitlana Hulko

Der Weg ins Eigenheim bringt für
zukünftige Immobilienbesitzer
viele Herausforderungen mit sich.
Neben der Finanzierung besteht
eine der größten darin, das richti-
ge Objekt zu finden - und dann
einen angemessenen Kaufpreis zu
erzielen. Dabei kommt es neben
dem persönlichen Verhandlungs-
geschick auf einige sachliche As-
pekte wie die Wohnfläche, den
Energieausweis und eventuelle Er-
schließungskosten an.
KKKKKorrekte orrekte orrekte orrekte orrekte WWWWWohnfläche ermittelnohnfläche ermittelnohnfläche ermittelnohnfläche ermittelnohnfläche ermitteln
Allein auf Dokumente und Anga-
ben des Immobilienverkäufers
sollte man nicht blindlings ver-
trauen, sondern fachliche Unter-
stützung nutzen. „Zum Auftakt
kann es sinnvoll sein, einen Sach-
verständigen hinzuzuziehen, um
die wichtigen Eckdaten auf Rich-
tigkeit zu prüfen“, rät Norbert
Maier, Spezialist für Baufinanzie-
rung bei Dr. Klein in Regensburg.
In Deutschland gibt es kein Ge-
setz, das als Grundlage für die
korrekte Angabe der Wohnfläche
dient. Die gängigste Methode zur

Berechnung ist die Wohnflächen-
verordnung: Demnach darf nur die
Grundfläche, die zum Wohnen ge-
nutzt werden kann, eingerechnet
werden. Damit entfallen nicht aus-
gebaute Dachböden, Keller oder
Garagen. „Flächen mit Dachschrä-
gen werden erst ab einer Höhe von
einem Meter angerechnet und un-
ter einer Höhe von zwei Metern
auch lediglich mit 50 Prozent“, weiß
der Spezialist von Dr. Klein. „Bal-
kone, Loggien und Terrassen kön-
nen mindestens zu einem Viertel
und maximal zur Hälfte einfließen.“
Effizienz unter die Lupe nehmenEffizienz unter die Lupe nehmenEffizienz unter die Lupe nehmenEffizienz unter die Lupe nehmenEffizienz unter die Lupe nehmen
Ein wertbestimmender Faktor ist
neben der Lage die Energieeffizi-
enz einer Immobilie. Der Verkäu-
fer muss einen Energieausweis
vorlegen: Klasse A+ ist dabei die
beste Zuteilung, Klasse H die
schlechteste. „Die Einteilung in
eine bestimmte Effizienzklasse
kann bei weitestgehend identi-
schen Objekten hinsichtlich des
Baujahrs, der Größe und der Lage
einen erheblichen Preisunter-
schied bedeuten. Kaufinteressier-
te sollten einen Energieberater
einbeziehen, um die Angaben be-
stätigen und mögliche anfallende
Kosten für eine energetische Sa-
nierung schätzen zu lassen“, sagt
Norbert Maier.
Erschließungskosten prüfenErschließungskosten prüfenErschließungskosten prüfenErschließungskosten prüfenErschließungskosten prüfen
Käufer von Bestandsimmobilien
fragen sich kaum, ob das Bauland
korrekt erschlossen wurde. Dazu

zählen etwa die Anbindung an das
öffentliche Straßennetz, die Ver-
sorgung mit Strom und Wasser
sowie dass die Entwässerung si-
chergestellt ist. Die private Er-
schließung innerhalb der Grund-
stücksgrenze liegt allein in der
Verantwortung der Bauherren.

Grundstückskäufer sollten daher
sehr genau darauf achten, ob es
offene Kosten gibt und wie die
Übernahme im Kaufvertrag gere-
gelt ist. „All diese Punkte haben
Einfluss auf den Immobilienwert -
und bieten somit gute Ansätze für
Preisverhandlungen.“ (DJD)
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Bei der Gemeinde Bad Essen ist 

aufgrund des Renteneintritts einer 

Mitarbeiterin möglichst zum 1. Oktober 2025 

eine Stelle als

Mitarbeiter

für den Kassenbereich 

der Bäder 

(15 bis 19,5 Wochenstunden) zu besetzen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Ihre Unterlagen ( Lebenslauf, Schul- 

und Arbeitszeugnisse usw.) sollten nach Möglichkeit bis zum 

16. Juni 2025 bei der Gemeinde Bad Essen eingehen.

Mitarbeiter 
(m/w/d)

im Bereich Heizung/

Lüftung/Sanitär

Wir suchen 
Verstärkung:

www.polipol.de

Jetzt bewerben

Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel

Die Arbeit mit dem NaturmaterialDie Arbeit mit dem NaturmaterialDie Arbeit mit dem NaturmaterialDie Arbeit mit dem NaturmaterialDie Arbeit mit dem Naturmaterial
Holz fasziniert die Menschen seitHolz fasziniert die Menschen seitHolz fasziniert die Menschen seitHolz fasziniert die Menschen seitHolz fasziniert die Menschen seit
Langem. Foto: djd/GesamtverbandLangem. Foto: djd/GesamtverbandLangem. Foto: djd/GesamtverbandLangem. Foto: djd/GesamtverbandLangem. Foto: djd/Gesamtverband
Deutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS Bad
WildungenWildungenWildungenWildungenWildungen

Seit vielen Jahrhunderten nutzen
Menschen das nachwachsende
Naturmaterial Holz, um sich ein
Zuhause zu bauen. Neben der lan-
gen Geschichte ist Holz zugleich
ein Rohstoff mit viel Zukunft, nicht
zuletzt wegen des Trends zu einem
umweltbewussten, nachhaltigen
Bauen. Damit verbindet sich ein
weiter steigender Bedarf nach qua-
lifizierten und erfahrenen Spezia-
listen. Der Holzfachhandel vor Ort
bietet vielfältige Ausbildungsberufe
und attraktive Perspektiven nach
einem erfolgreichen Abschluss.
Von der KundeVon der KundeVon der KundeVon der KundeVon der Kundenberatung bis zumnberatung bis zumnberatung bis zumnberatung bis zumnberatung bis zum
E-CommerceE-CommerceE-CommerceE-CommerceE-Commerce
Ohne komplexe Technik geht auch
beim Umgang mit dem Naturma-
terial Holz heute nichts mehr. Der
Ausbildungsberuf für angehende

Kaufleute im Groß- und Außen-
handel mit Schwerpunkt Großhan-
del zum Beispiel wird immer kom-
plexer. Er bietet sehr gute Chan-
cen auf eine Übernahme und kon-
tinuierliche Weiterbildungen so-
wie Aufstiegsmöglichkeiten nach
dem Ende der Berufsausbildung.
Neben der Begeisterung für den
Werkstoff Holz zählen Kommuni-
kationsgeschick, Teamfähigkeit
und Freude am direkten Kommuni-
zieren mit Lieferanten und Kunden
zu den Einstiegsvoraussetzungen.
Ein gutes Verständnis für Zahlen
und wirtschaftliche Zusammenhän-
ge ist ebenfalls gefragt. Um ein Zu-
kunftsthema, das permanent an
Bedeutung gewinnt, geht es auch
in der Berufsausbildung Kaufmann
oder Kauffrau E-Commerce. Digita-
lisierung und elektronischer Ver-
trieb sowie neue Wege der
Kommunikation mit den Kun-
den stehen dabei im Mittelpunkt.
Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff in
die Hand nimmt, findet etwa mit
einer Ausbildung als Holzbearbei-
tungsmechaniker oder -mechani-
kerin das passende Angebot. Doch
nicht nur kaufmännische und tech-
nische Berufe bildet der Holzfach-
handel vor Ort aus. Für effiziente
Prozesse und eine zuverlässige,
termingerechte Lieferung der Pro-
dukte an die Kunden sind Fach-
kräfte für Lagerlogistik verantwort-
lich. Sie begleiten das Holz quasi
über den gesamten Weg von der
Eingangskontrolle über die Ein-
lagerung bis zur Bereitstellung.
Berufskraftfahrer sind dann für den

Transport direkt auf die Baustelle
verantwortlich. Auch diesen Aus-
bildungsberuf bieten zahlreiche
örtliche Fachhandelsunternehmen
an. Unter www.holzvomfach.de/
ausbildung etwa gibt es weitere

Informationen, Einblicke in die Er-
fahrungen anderer Auszubildender
und Ansprechpartner in den Unter-
nehmen. Mit einer PLZ-Suche kön-
nen Schulabgänger offene Stellen
in der eigenen Region finden. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Freitag, 06. Juni 2025Freitag, 06. Juni 2025Freitag, 06. Juni 2025Freitag, 06. Juni 2025Freitag, 06. Juni 2025

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

StellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesuche
Zahnmedizinische FachangestellteZahnmedizinische FachangestellteZahnmedizinische FachangestellteZahnmedizinische FachangestellteZahnmedizinische Fachangestellte
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

Wir suchen Verstärkung für unser
Praxisteam! Unsere Gemeinschafts-
praxis in Levern bietet ein freundli-
ches Arbeitsumfeld und ein herzliches
Team. Zur Erweiterung unseres Teams
suchen wir ab sofort eine engagierte
zahnmedizinsche Fachangestellte.
Tel: 05745/1301
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Wissenswertes über Wildkräuter
„EIN-Blicke aktiv“: Workshop für Familien, Erwachsene und Kinder am 13. Juni im
Naturerlebnisgarten in Hüde

Der Eingang zum Naturgarten an der Naturschutzstation. Fotos: TIDDer Eingang zum Naturgarten an der Naturschutzstation. Fotos: TIDDer Eingang zum Naturgarten an der Naturschutzstation. Fotos: TIDDer Eingang zum Naturgarten an der Naturschutzstation. Fotos: TIDDer Eingang zum Naturgarten an der Naturschutzstation. Fotos: TID

Hüde. Die Tourist Information Düm-
merland lädt alle Natur- und Kräu-
terliebhaber herzlich ein zu einem
spannenden und lehrreichen Wild-
kräuterworkshop im Rahmen der
Veranstaltungsreihe „EIN-Blicke
aktiv“. Am Freitag, 13. Juni, ab 16

Uhr, haben Familien, Erwachsene
und Kinder die Gelegenheit, die
heimischen Wildkräuter kennenzu-
lernen, selbst zu ernten und daraus
eine schmackhafte Kräuterbutter
herzustellen. Unter der Leitung von
Cora Sonsalla vom Naturschutz-

ring Dümmer entdecken die Teil-
nehmenden ausgewählte Pflan-
zen, darunter bekannte wie Gän-
seblümchen, Brennnessel und Lö-
wenzahn sowie weniger bekann-
te wie Gundermann, Knoblauch-
rauke oder Sauerampfer. Dabei
erfahren sie alles Wissenswerte
über Aussehen, Besonderheiten,
Verwendungsmöglichkeiten und
Heilkräfte der Wildkräuter.
Der Workshop findet im idyllischen
Naturgarten an der Naturschutzsta-
tion, Am Ochsenmoor 52 in Hüde
statt und bietet neben dem Kräuter-
wissen auch die Gelegenheit, zahl-
reiche Vogelarten zu beobachten,
den Storch durch das Spektiv zu er-
spähen und die Natur aktiv zu erle-
ben. Die Dauer beträgt etwa zwei
Stunden. Die Teilnahme kostet für
Erwachsene 8 Euro, für Kinder 4 Euro.
Anmeldung und weitere Infos dazu
erhalten Sie in der Tourist In-
formation Dümmerland in Lem-

bruch, per E-Mail über
tid@duemmer.de
oder telefonisch unter
05447-242.
Anmeldefrist ist Mittwoch,
11. Juni.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teil-
nehmer, die gemeinsam die Na-
tur erleben und Neues entdecken
möchten!
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Das Möbelhaus mit der

größten Küchenschau

im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60

info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7

Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte

Küchenschau

in Nord-

Westfalen!

KÜCHEN-

Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

Mit LEIDENSCHAFT  

und KOMPETENZ...

... von der PLANUNG bis zur

MONTAGE sind wir für Sie da!

IHR

KÜCHEN-
SPEZIALIST

NR. 1

MUSTER-

KÜCHEN
zu stark reduzierten

PREISEN!

IM NORDEN und
NORD-

WESTFALEN


